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TEXT LICHE FESTSETZUNGEN: 
1\. PLANUNGSRECHTLICHE FES'rSF.'l'ZUNGEN 

Nnch § 9 (1) Bllugcsctzbuch (BauOB) in der Fa~sung vom 08.12.1986 

enGBl. 1. S. 2253) in Ve r hindun~ mit der Verordnung über die bo.ulichc, 

Nlltzung der GrundstUcke (ßauNVO) in der Fassung vom 23.01.1990 

(nGBl. 1. S . 132) wi['u festgesetzt: 

1. Art der baulichen Nulzung 

(§ 9 0) Z.iff. 1 RauCH lind !i§ 1 - 15 ßauNVO) 

Allfgrund § ] ('1) Bo.uNVO wird [estg-Qsetzt: 

Im Gcwcrbcgcbic~t (GE) sind Betriebe unzulässig, de"ren Pr'oduktion, 

Vern:rbcdt.uTlg oder T..~l{Terung von Stoffen eine Gefährdung des Grund-

wassers dars tellen, 

Aufg-rund von § 1 (5 und G) BüuNVO s:ind i\nlagen fLir sportHche 

~wccl\:e und VcrgnUgungsl:.iLLillen im gesamtrm Phmbcrcich unzulässig. 

Al1fgr'lmd von § ] (9) BauN\ro sind Einzelhandelsbetriehe nicht zultis-

sig· . 

2. Maß den' ball liehen Nutzung 

(§ 9 0) Ziff. 1 DnuGE und §§ 16 - 21 a BauNVO) 

Maximale Gebäudehöhe siehe Planeint.mg! 

Dip. fGst gGsetzten maximalen Gcbliudehöhen gelten nich t für technisch 

bedingte, untergeordnete AutlJuutcm. Sie ,lül'fen d ie zulässige Gebliu-

3 m i.l b er~c h rcitcn. 

Für die Berechnuny der Gebäudehohe 0' l1 nachstehende 
SchemasKizze: 

FLACHDACH GENEIGTES DACH 



~-----------------------------------------------------------------------------------, 

(§ !1 (l) ~iff. 2 BauCH und § 22 RilllNVO) 

Im gesamten Planbereieh gilt Uauweise "0." (abweichende Bauweise): of-

fen, jüdoch GebälldE~längen his mux. 100 m 'l.ul ~ is:::;ig. 

4 . .§.I dlp lä tze 

(§ U (1) hiff. 1 BuuUß und § 21 a BnuNVO) 

Sl(-!lljJlatz;aulagen mit mehr als 2 Slcllpltitzen sind gesammelt Lib or 

G l'undstiicks7.\l ralrrtcm an die öffentLiche Verkehn;rläche anzubinden. 

S. Zufal1rten 

(§ 9 (1) Zlff. 11 Bo.uG 13) 

Zufahrten :.m den GeweI'bugruIld:::;li.H.:ken sind bis zu einer Breite von 5 

m über die VerJ\:elwsgrilnflächen 7.111ässig-. 

Iu Tellbere,ichun wird fe:::;lgesetzt, daß Zufahrten von der öffen1Jiche n 

Vm'kt.!hesflüche I'.U dUH G.l'LUHlsLLieken unzulässig sind (siehe Plancin-

trag) . 

6. Ne henanJagen 

(§ H BauNVO) 

Abstell- UHU Lag-erl1üchen sind zum öffentlichen Stl'aßenraum durch ei-

nen mindestens 3 m [weiten PDanzstroifen abzuschirmen. 

7 . pnan7.gehote 

(§ 9 (1) Zifr. 25 ßauGß) 

.Te ungefangene 1.000 m2 Grundstückfläche ist ein hochstlirnmiger J 

großkronigcr, standortgerechter Laubbaum :tu pflull:wn. 

Grundstiieksflächen Ubel~ 5.000 m2 sinu durch lIeckcIlstrukturen zu un-

torgliedern (je angt:[ungene 1.000 m2 Grundt;tückfltiehc 20 m2. Pflanzflä-

che) 

An den ausgewiesenen Standorten für die Anpflanzungen von Biiumen 

,,-.;{c d hochstämmige, großkronige, s tundor tgerechte Laubbüume zu 
'~; . ~~ .. Ii' ~~~""",-=..,~",,-:-.: - - "" - ':-"' -- "~ '"- ")fF ~. , • 

.. ~= _.-"" ... , .. Ii J ,#> .... , _ '_", ' " ::j,,~ ;; 

pflanzen. Aufg"rJJ.n d von notweneJjgcn Zufahrten u n d 7.ll wcgenl k ann bis 

?: L !i m vom t'es1.g;2se .ztcn :.'t:1.ndor t n.be e \', ~ic hen wurden. 

10 % der je '1 ,,-,i" J \ :~a - Gl"'fVI(i'\;'.U:' \, f..:.k lte !' ;;;t ~.l ( ~t ; l'ii n en. Soweit d ieser 

/ I. n te~ l n k l! t auf tl Cr;,1 ß od,c n r ; : , w hg":: ~1,' l L C S l.:ll werden kann 1 i:ü fdnc Dach-

bcs-t-tlnung VOi':'J:usehei1 , 



:i . Imrrj fisions!-ichutz 

(§ (] (1) Zlff. 24 BauCn) 

J:.ut'ch bauli che Anlagen oder' tcchnil;:jche Vorkehrungen auf den benach-

b ai'tcn GcwerbegrlJndstücken ist sicherzustellen, daß an der Grund-

stiicksgreuze zum Flurstück 6338 f 3 ein Schul1pegel von 45 dn (A) 

nachts nicht Uberschrit tl!Il wird . 

Sämtliche Zufahrten, Stellplätze, . Vcrkelu'öflüchcn und Lagt:rflüchen 

sind m.it wasscrundurchHü.;sigüm Belag zu vQrsehen und an we öffcnil i -

che Kanalisation Ull:l.uschließen. 

Unterirdische Behälter ' für wasser gefährdende Sloffe sind unzulässig. 

!). Fahr- und Leit ungsrechte 

(§ 9 (1) ZiU. 21 ßauGß) 

Die Fläche für dm; Leitungsrecht zugunslen der S tadt/Stadtwerke dient 

der Entsorgu n g J Versorgung. 

Die Fläehe fUr das Fahrrechl dip.Tl t der Anlage eines Industr1l!gleises 

zur Erschließung der angrem:.enden Gcwerhp.betr leue, 

10. Von der Bebu}l1mg f r eizuhaltende Flüchen 

(§ LI (J ) ZiEL 10 nauG13) 

Auf den als nichtiiber buubare Flüchen gekennzeichneten Hel'ek...hcn sind 

Nebenanlagen im Sinne von § 14 DauNVO • suweil ~lu Gebüude sind -

unzulässi g. 



TI. DAUORDNU N GS~ECHTLIClIE FESTSETZUNGEN 

Nach § 73 der Landesbauordnung für ßaden-WUl'ttemberg (J,BO) in d(!r' Fas-

sung vom 17.12.19QO (Gßl. S. 42ö) wh"ll festgesetzt: 

] . Ff ~;:: R ~ l(l ~ n- und Dachgestaltnng 

Die Verwendung von glänzenden Ma terialie n und t,rrellell Farbtönen ist 

unz.ulässig. 

2 . Werbeanlagen 

Wer beanlagen auf dem Da ch , Laufli cht- un d Wechselanlagen sowie die 

Verwe ndun g der amtlichen SiV1nlfm'ben Rot, Gelh, Grü n s in d u nzll]äs-
-;'''' ":1 . ". eil>' .,.. ';;;' ;'::f.::"", . , ":!,;::-, . -' :>, c_.':~~:::.T~i\.!i!:\ .. . -,,,:' , .;' ... .;;,..;;;,;, ,,:: 

sig- . Be leuchtete Werbennlagen s ind so anzubr inge n , daß die Verkehrs-

teilnehmer auf den k las~ifizier t. en Slraßen nicht geblendet werden. 

Auf den nÜ:~htüb~-r"ht.iüha r efi Urundstücksf1nchen zwisehen dem Gewerhege-

biet und der n 27 ist das AufsteUen oder Anbringen von Werbeaulagen 

un '7.11 J1.issig. 

::. Einfriedungen 

Offene Einfriedungen an öffentlichen Erschließungsstr<aßen sind mit 

Bäumen und Büschen zu hintcl'pflanzen. Geschlossene Einfriedungen an 

öffentlichen Erschließungsshaße sind zu!' Straße hinzu begrünen. 

1 . AufschUttungen 

Die Baugrunastücke !-;ind bis zu entwässerungstechnisch erforderlichen 

Hi.5he auf'l.uflillen. 

i\ur::;;~hüttungen dürfen zu elen Grundstücksgrcnzcn eine Böschungsnei-

gung von max. 1 : 3 m aufwoisen. 



C. HINWEISE 

1. Wassor'schutz7.one 
-~-

Der' we~tliche Teil des Plangebh~les liegt in der Wassel'schut7.7.0lIü III B 

d0.'I' Brunnenfns~ung 11 Au 11 • 

Fiir den sild-östlichen Planbereich läuft del'zeit ein Wasserrechtsverfah-

ren zur Ausweitung der Schutzzone In B "Unteres Ncckllrtal". 

Die Zuläs~igkeit von Vorhaben im Plflnblll'cich ist dementsprechend mit 

den zuständigen Filchhehür'dcn (Wasscr'wirtschaftsamt, Gewerbeflllfsiehts-

amt ) abzuklüren. 

2. Altlasten 

1m Plangebiet besteht in seinem nordwest.lichen Bereich ein Verdacht 

auf erhebliche Belastung der Böden mit umweltgefUhrdfmdeu Stoffen. 



VERFAH-RENSVERMERKE: 
AUFSTELlUNGSBESCHLUSS 
Der Gemeindera(dcr Univcrs ita~ss t(jdt Tübingen hat (Im 23.04,1990 beschlossen, den 
Bebauungsplan gemäß § 2 Abs. 1 911ugesetzbuch (BfluGB) <iUfLustellen und eine Burgcrbcteiliguny 
gemal~ § 3 A.bs. 1 BauG B durr.l' zl l 'üh 'I::!rI_ 

Dieser Rescl' luß IJvurde (im 25.06.1990 or:sübll ch bckanntgern?1chl. 

BÜ RGERBETEI LIGUNG 
Die Bl J[\Jerb~leiliuung gemäß § 3 Abs. 1 ßauGB cctolgt€ im Rahmen eirer Informati onsveransta l 

rrit Gelegenhei t zur Außerung sowie Erorterun~ dcr Planung. 

BETEILIGUNG DER TRÄGER ÖFFENTLICH ER BELANGE 
Die Träger offent l icher Belall!]e wurden gemaß § 4 .A.bs . 1 RauGB bei der Autstellung des Be-
baLJungsplilnes 21m 25.06 .lg90 beteilig t 

AUSLEGUf\JGSBESCH LUSS Plonungsaus.schtl n 
Der _",*i!4n'SBJi8t der Univ{: (sr,i:itsstadti Üblrluen hat ar"'-I 30.03.19'92 den Bebauungsplzin 
als Entwurf gebilligt une sei Je öffe ntliche Auslegung gernäß § 3 A bs_ 2 SauG B besch lDssen_ 

ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG 
D~I Rebauu ng5plnn Entvvu r· lv iI ßeurLlndung hat qClllag f.j 3 ALls 2 82uG8 nach vorhel'i ger 
onsljbl icher 8ckilnrtmac:hlJ/1U i:l rl 05. OS .1992 
in der f-assung vom 30.01 .1992 von 18,05.1992 bis i9. Oll. i992 
in der Fassur 9 vom vun bis 
fit( en tl ich ausgel-eqen_ 

SATZUNGSBESCHLUSS 
Der Germ·j H.ierat der Un \lcrsitätss flt! t Tübingen ha~ llm 2S .01.1993 der 8cbauungsplim 
uemäß § 10 BauGB , § 73 l andesbauordnung und ~ 4 Gerneindeordnu nq als SatzLJI1U beschlossen. 
Mr.;lsqcoc"d ist eiN Läueplan M 1 : 500 m i t ze ichnerischen une! textlir.hp.r, Festsetzungen in der 
Fnssllng W)fT1 10.01.1992 sowie d ie Begrün dung 

vom 30.01, 1992 
Die Dvchf Jh" ung der o .U. Ve rfa hrt~n 'jsc rri:t (2 wird I.H:lst<:itig~ 

Tubinqcr .- dAn 14.04.1993 

ANZEIGEVERFAHREN 
Df!r Reb(luungspla'1 wurde ~ellljL\ § 11 SäuGB dem Rcgierungspräsid ium T übln~en a n gezp. i~ .!t. 

Das Anzeigeverfahren vllurde IT i l Verfügur~ vom 07.05.1993 Nr. 21-32/2511.2 -1-
abgeschlossen. 7025 I 93 

AUSFERTIGUNG 
Ttibingen. den 19.05.1993. 

INKRAFTTRETEN 
Oie Durchfuhrung des Anzei 
üblich bekanntgemacht. 

ahrens wurde !]emi:iß § 12 BauGB arn 24.0SpI993 orts-

Mit dieser Bekanfltmllc:hung IIvurde der [3ebJuu ngsp lar! rechtsverbind i icb . 
Tühirgen. den 2:4.05.1993 Stadtp 1anungsamt 

ß~ 
( Barth I 

Stadt oberbau rat 



Die Übereinstimmung der Planunterlage mit dem 

Liegenschaftskataster im Sinne von § 1 Abs. 2 

Planzeichenverordnung (PlanZVO) wird be-

scheinigt: 

~ Tübingen,den 30.01.\992 

SAMT 

STADTV MESSUNGSDIR,EKTOR 





 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


